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Nach langem Warten können 
die Bürger in München-Send-
ling den umgestalteten Platz 
„Am Harras“ endlich als sol-
chen nutzen. Bisher war er ein 
reiner Verkehrsknoten.

8
Ende Juni wurde der Kasseler 
Bergpark Wilhelmshöhe von der 
Unesco zum Weltkulturerbe er-
klärt. Der Titel wird hauptsäch-
lich Marketingzwecken dienen.

14
Entgegen der Zusagen der Re-
gierung profitieren nur wenige 
Favelas in Rio de Janeiro von den 
Baumaßnahmen im Vorfeld von 
Fußball-Weltmeisterschaft und 
Olympia. Nun organisieren sich 
die Bewohner. Im Bild: Rocinha.

32
Urban Farming wie das Projekt 
am Bow Back River im Londo-
ner Osten ist im Trend. Land-
schaftsarchitekten müssen sich 
fragen lassen, ob ihre bunten 
Bilder den Städtern nicht mehr 
ausreichen. Ein Kommentar.

Bilder: bbz landschaftsarchitekten, Museumslandschaft Hessen Kassel, 
ArquiTraço Projetos Ltda, gregg.carlstrom/flickr.com, Mediator GmbH, diamond geezer/flickr.com
Titel: Proteste in Rio de Janeiro, Solange Carvalho
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Der Taksim-Platz mit dem Atatürk 
Kulturzentrum und der Gezi-Park 
in Istanbul sind symbolische Orte 
für Meinungsfreiheit. Pläne für 
den Bau einer Shopping-Mall ver-
ursachten heftige Proteste.

24
Die Ufer des Berliner Landwehr-
kanals mussten in den vergan-
genen Jahren saniert werden. 
Um die Interessen der Ämter 
und der Bürger aufeinander ab-
zustimmen, wurde das Media-
tionsverfahren „Zukunft Land-
wehrkanal“ ins Leben gerufen.  
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123. Jahrgang

Für die Zukunft gestalten.

In Hamburg warten die Bür-
ger nicht mehr darauf, ge-
fragt zu werden: Sie entwi-
ckeln selber Ideen, mit denen 
sie die Verwaltung konfron-
tieren (Seite 28).
Grafik: Nexthamburg
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